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ÜberblickÜberblick

•• Herangehensweise zur Erarbeitung von Herangehensweise zur Erarbeitung von 
MaßnahmenvorschlägenMaßnahmenvorschlägen

•• Ergebnisse DatenerfassungErgebnisse Datenerfassung

•• Entwicklungsziele und MaßnahmenkonzeptionEntwicklungsziele und Maßnahmenkonzeption



Herangehensweise zur Erarbeitung von Herangehensweise zur Erarbeitung von 
MaßnahmenvorschlägenMaßnahmenvorschlägenMaßnahmenvorschlägenMaßnahmenvorschlägen



Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen

Recherche und Auswertung vorhandener Daten (Bereitstellung Recherche und Auswertung vorhandener Daten (Bereitstellung 
durch das LUGV):durch das LUGV):

• Biologische Daten (Untersuchungen: Fisch-
vorkommen, wirbellose Tiere der Gewässersohle 

und der Gewässerflora)

• Physikalisch-chemische Daten

Gewässerbegehungen (2012)Gewässerbegehungen (2012)Gewässerbegehungen (2012)Gewässerbegehungen (2012)

• Erfassung der Gewässerstrukturgüte

• Ermittlung der Fließgeschwindigkeiten

• Einschätzung Bauwerken auf Durchgängigkeit

• Ermittlung des Fließgewässertyps

Ermittlung Ist-Zustand und Ableitung Defizite 
zur WRRL-Zielvorgabe „guter ökologischer 

Zustand“ – Güteklasse 2



Ist-Zustand und abgeleitete Defizite 

Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen

Handlungsbedarf



Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen

DefizitDefizit EntwicklungszielEntwicklungsziel

kein Defizit

Zustand erhalten und fördern
kein Defizit

-1 Verbesserung der Strukturen (Gestaltung und 
Entwicklung des Gewässers und seines Umfeldes)

Verbesserung des Abflussverhaltens-2

Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen

Verbesserung des Abflussverhaltens

Herstellung, Optimierung bzw. Verbesserung der 
ökologischen Durchgängigkeit

-2

-3



Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen

Berücksichtigung von ReferenzBerücksichtigung von Referenz-- und und 
Leitbildbedingungen eines GewässersLeitbildbedingungen eines Gewässers

• Erscheinungsbild eines Fließgewässers 
hinsichtlich morphologischer Strukturen 
(Gewässersohle, Ufer und angrenzende 
Bereiche) und Abfluss und - dynamik

• Ökologische Längsdurchgängigkeit

Berücksichtigung von unabänderlichen Berücksichtigung von unabänderlichen 
Rahmenbedingungen eines GewässersRahmenbedingungen eines Gewässers

• Siedlungsbereiche

• Gegenwärtige Nutzungen 

• Zu gewährleistender Hochwasserschutz

• Natur- und Denkmalschutz

• …



(in Anlehnung an DWA M-610)

Weitere zu beachten Grundsätze der Maßnahmenplanung:

� Maßnahmenprogramm Flussgebietsgemeinschaft Elbe

� Landeskonzept zur ökologischen Durchgängigkeit in Brandenburg

� Regionales Nährstoffreduzierungskonzept Rhin (Fachbeitrag LUGV)

Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen

� Raumverfügbarkeit (Einschätzung des räumlichen Entwicklungspotentials von 
Gewässern im Land Brandenburg mit Bedeutung für die 
Wasserrahmenrichtlinie aufgrund der Raumverfügbarkeit, (Quelle: Luftbild 
Brandenburg GmbH, 2009)



Ergebnisse Datenerfassung:Ergebnisse Datenerfassung:
GewässerstrukturgüteGewässerstrukturgüteGewässerstrukturgüteGewässerstrukturgüte

Hydrologischer ZustandHydrologischer Zustand
Ökologische DurchgängigkeitÖkologische Durchgängigkeit



Erfassung verschiedener Einzelparameter zur Bewertung von Erfassung verschiedener Einzelparameter zur Bewertung von UmlandUmland, , UferUfer und und 
GewässersohleGewässersohle → Gesamtstrukturgüte→ Gesamtstrukturgüte

→ Widerspiegelung der ökologischen Funktionsfähigkeit eines Fließgewässers→ Widerspiegelung der ökologischen Funktionsfähigkeit eines Fließgewässers

−− je besser die Strukturen (naturnäher das Gewässer), desto höher der 
ökologische Wert vorhandener Lebensräume

Gewässerstrukturgüte Fließgewässer
(Erfassungszeitraum Februar und März 2012) 

− Selbstregulationsfähigkeit (Selbstreinigung, Hochwasserabführung)

StrenkgrabenStrenkgrabenStrenkgrabenStrenkgraben



Gewässerstrukturgüte Fließgewässer
(Erfassungszeitraum Februar und März 2012) 

• Gewässerstrukturen 
überwiegend stark bis 
teilweise  sehr stark 
verändert

• Oberlauf der Temnitz, 
Landwehrgraben Kränzlin 
und der Schafdammgraben 
→ weisen besten Strukturen 

Teilgebiet Temnitz

Bewertungsklassen:

1 = sehr gut1 = sehr gut
2 = gut2 = gut
3 = mäßig3 = mäßig
4 = unbefriedigend4 = unbefriedigend
5 = schlecht5 = schlecht

→ weisen besten Strukturen 
des Gebietes auf



Hydromorphologische Seeuferbewertung Katerbower See 

Gülper See



Gewässerstrukturgüte Fließgewässer
(Erfassungszeitraum Februar und März 2012) 

Bewertungsklassen:

1 = sehr gut1 = sehr gut
2 = gut2 = gut
3 = mäßig3 = mäßig
4 = unbefriedigend4 = unbefriedigend
5 = schlecht5 = schlecht

• Gewässerstrukturen überwiegend stark bis 
teilweise  sehr stark verändert

Teilgebiet Kleiner Havelländischer Hauptkanal



Hydrologischer Zustand

• Messung 
Fließgeschwindigkeiten 
in den als natürlichen 
und erheblich 
veränderten 
Wasserkörpern zu 
Niedrigwasserzeiten 



Ökologische Durchgängigkeit

Herstellung der Durchgängigkeit / des Wanderkorridors an Herstellung der Durchgängigkeit / des Wanderkorridors an 
Querbauwerke im Gewässer für:Querbauwerke im Gewässer für:

FischeFische – ungehinderte Laichwanderung  zum 

langfristigen Arterhalt 

WirbelloseWirbellose – Kompensation der Abdrift und Genaustausch 

von Teilpopulationen

FischotterFischotter – gefahrlose Wanderung für die FFH-Art in den 

flächendeckenden Verbreitungsgebieten BB

Gründling

Eintagsfliege

Kriterien zur Einschätzung:Kriterien zur Einschätzung:

• ausreichende Wassertiefen

• angepasste Fließgeschwindigkeiten

• keine Sohlsprünge (Barrierewirkung

schon ab wenigen Zentimetern)

• gewässertypisches Sohlsubstrat (raue

Substratoberfläche mit Substratlücken

für Wasserwirbellose)

flächendeckenden Verbreitungsgebieten BB

Fischotter



Ökologische Durchgängigkeit

289 Bauwerke

37 % aller Bauwerke [     ] → nicht 
oder eingeschränkt für Fische, 
Wirbellose durchgängig bzw. den 
Fischotter durchwanderbar 

20 % aller Bauwerke konnten nicht 
bewertet werden

88 Bauwerke



Entwicklungsziele und MaßnahmenkonzeptionEntwicklungsziele und Maßnahmenkonzeption



Maßnahmen

Handlungs- und Entwicklungsziele

Verbesserung und Abminderung gewässerstruktureller Defizite und Verbesserung und Abminderung gewässerstruktureller Defizite und 
Belastungen →  Ziel „guter Zustand“ (bzw. gutes Potential für Belastungen →  Ziel „guter Zustand“ (bzw. gutes Potential für 
künstliche und erheblich veränderte Gewässer) nach WRRLkünstliche und erheblich veränderte Gewässer) nach WRRL

•• Wiederherstellung der Durchgängigkeit von FließgewässernWiederherstellung der Durchgängigkeit von Fließgewässern•• Wiederherstellung der Durchgängigkeit von FließgewässernWiederherstellung der Durchgängigkeit von Fließgewässern

•• VerbesserungVerbesserung und Erhöhung der Strukturvielfalt und Erhöhung der Strukturvielfalt derder Fließgewässer und der Fließgewässer und der 
AbflussverhältnisseAbflussverhältnisse

•• Stabilisierung bzw. Verbesserung des Wasserhaushalts von FließStabilisierung bzw. Verbesserung des Wasserhaushalts von Fließ-- und und 
StandgewässernStandgewässern

•• Etablierung eines angepassten UnterhaltungsregimesEtablierung eines angepassten Unterhaltungsregimes

•• Reduzierung von Belastungen unterschiedlicher UrsachenReduzierung von Belastungen unterschiedlicher Ursachen

Zusammenwirken verschiedener Einzelmaßnahmen → Zusammenwirken verschiedener Einzelmaßnahmen → 
Erreichung bestmöglichen WirkungsgradesErreichung bestmöglichen Wirkungsgrades

Zusammenwirken verschiedener Einzelmaßnahmen → Zusammenwirken verschiedener Einzelmaßnahmen → 
Erreichung bestmöglichen WirkungsgradesErreichung bestmöglichen Wirkungsgrades



(in Anlehnung an DWA M-610)

Vielzahl von Maßnahmen zur Verfügung:Vielzahl von Maßnahmen zur Verfügung:

Maßnahmentypen Wirkungsbereiche

68, 69 Verbesserung der Durchgängigkeit von Fließgewässern

70 - 77, 85 Verbesserung der Strukturgüte von Fließgewässer

80 Verbesserung der Uferstrukturen von Standgewässern

79 Ökologisierung der Gewässerunterhaltung

61 - 65 Stabilisierung/Verbesserung des Wasserhaushalts von Fließgewässern

66 Stabilisierung/Verbesserung des Wasserhaushalts von Standgewässern66 Stabilisierung/Verbesserung des Wasserhaushalts von Standgewässern

93 Reduzierung der Belastungen infolge Landentwässerung

17 Reduzierung der Belastungen durch Wärmeeinleitungen

88 - 90, 92 Reduzierung der Belastungen durch Fischereiwirtschaft

94 Eindämmung eingeschleppter Spezies

95 Reduzierung der Belastungen infolge von Freizeit- und Erholungsaktivitäten

501 - 508 Konzeptionelle Maßnahmen
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Zusammenwirken verschiedener EinzelmaßnahmenZusammenwirken verschiedener Einzelmaßnahmen
→ Maßnahmenkombinationen→ Maßnahmenkombinationen

MK 1:MK 1: Sekundäraue anlegen (hoher Flächenbedarf)
MK 2: MK 2: Neugestaltung des Gewässerprofils (geringerer Flächenbedarf)
MK 3:MK 3: Strukturanreicherung Uferbereiche und Gewässersohle 

(Gewässerrandstreifenbereich)
MK 4:MK 4: Strukturanreicherung innerhalb des Gewässerbettes
MK 5:MK 5: Verbesserung der Gewässergüte und des Wasserrückhalts



Maßnahmenvorschläge für natürliche Gewässer

Maßnahmenkombination (MK 1): Maßnahmenkombination (MK 1): Gewässerentwicklung innerhalb Sekundäraue Gewässerentwicklung innerhalb Sekundäraue 

• Rückbau von Ufer- und Sohlenverbauten

• Vorlandabsenkung, Profilaufweitung und Modellierung (Anlage Wasserwechselzonen)

• Wasserbauliche Maßnahmen zur Vitalisierung und Habitatverbesserung (z. B.  

Einbringung von Totholz) 

• Einbeziehung vorhandener Altarme und Altlaufstrukturen in Gewässerlaufgestaltung

Beispiel: Herstellung einer Sekundäraue (Nebel / MV)



Maßnahmenvorschläge für natürliche Gewässer

Maßnahmenkombination (MK 2): Maßnahmenkombination (MK 2): Neugestaltung und Profilierung des GewässersNeugestaltung und Profilierung des Gewässers

• Neugestaltungen der Längs- und Querprofilierung des Gewässerbettes, unterstützende

wasserbauliche Maßnahmen zur Vitalisierung und Habitatverbesserung 

• Entfernung bzw. ingenieur-biologischer Ersatz von Ufer- und Sohlenverbauten

• Einbeziehung vorhandene Altarme und Altlaufstrukturen in Gewässerlaufgestaltung

Beispiel: Gewässerbettmodellierung (Klosterbach / MV)



Maßnahmenvorschläge für natürliche Gewässer

Maßnahmenkombination (MK 3): Maßnahmenkombination (MK 3): Optimierung der SohlOptimierung der Sohl-- und Uferstrukturenund Uferstrukturen
• Initiierung wasserbaulicher Maßnahmen zur Vitalisierung und Habitatverbesserung 

des Gewässerlaufes

• Entfernung bzw. ingenieur-biologischer Ersatz von Ufer- und Sohlenverbauten

Beispiele zur Habitatverbesserung: Einbau Steine, befestigte Baumstämme, eingebrachte Wurzelstubben



Maßnahmenvorschläge für natürliche Gewässer

Maßnahmenkombination (MK 4): Maßnahmenkombination (MK 4): Optimierung der SohlstrukturenOptimierung der Sohlstrukturen

• Strukturanreicherung innerhalb des Gewässerbettes unter Berücksichtigung

vorhandener Nutzungen

• Standorttypische Pflanzungen und Entfernung von standortuntypischen

Gehölzen an den Gewässerläufen



Maßnahmenvorschläge künstliche Gewässer

• Pflanzungen von standorttypischen Gehölzen

• Vorhaltung von Gewässerrandstreifen

• Optimierung von Stauanlagen, Einbau von Stützschwellen

Maßnahmenkombination (MK 5): Maßnahmenkombination (MK 5): Verbesserung des Wasserrückhalts und der Verbesserung des Wasserrückhalts und der 
GewässergüteGewässergüte



Maßnahmenvorschläge Temnitzgebiet

Temnitz

5886_196_P01

4000

6000

MK 3

2000

Station 2+400

MK 2

MK 3



Maßnahmenvorschläge Temnitzgebiet

Temnitz:

5886_196_P02
16000

14000

MK 4

MK 3

12000

10000

8000

MK 4

MK 4

Station 10+000



Maßnahmenvorschläge Temnitzgebiet

23000

Temnitz:

5886_197_P01

MK 4

MK 2

20000

Station 21+800

MK 2

MK 4



Temnitz:

5886_197_P01

31000MK 1

MK 2

Maßnahmenvorschläge Temnitzgebiet

25000

28000

MK 2

MK 3

Station 27+300



Temnitz Oberlauf:

� Bereich zwischen Zulauf Flöhtgraben und Rägelin

Wiederherstellung des Altlaufes 

Landwehrgraben Kränzlin:

� Unterlauf (bis unterhalb Kränzlin) MK 3 – gestufte

Profilierung und Einbringen von Habitatelemente,

Maßnahmenvorschläge Temnitzgebiet

Gehölzpflanzungen bzw. Ergänzungen, 

standortuntypische Hybridpappeln entfernen

Strenkgraben:

� Unterlauf und oberhalb des Straßendurchlasses 

Profilierung, Teilbereich oberhalb des Waldstücks

Sekundärauenbereich



Künstliche Gewässer: überwiegend MK 5

� überwiegend Gehölzpflanzungen und 

Gewässerrandstreifen und Sanierung bzw. Optimierung 

der Bauwerke

Maßnahmenvorschläge Temnitzgebiet

Station 1+400

Bsp.: Kerzliner Graben Rhingraben Graben K101

Station 2+200 Station 8+500



KHHK:

5888_198_P01

Maßnahmenvorschläge KHHK-Gebiet

Station 10+600

MK 3: Entnahme von Gehölzen (einseitig), Abflachen und 
Profilierung der Ufer, Einbau des Totholzes als 
Besiedlungshabitate (einseitig bis max. zur Mitte des 
Gewässerlaufes); Auflockerung der engstehenden Gehölzreihen



Maßnahmenvorschläge KHHK-Gebiet

Künstliche Gewässer: überwiegend MK 5

� überwiegend Gehölzpflanzungen und 

Gewässerrandstreifen und Sanierung bzw. Optimierung 

der Bauwerke

Bsp.: Elskavelgraben Vietznitzgraben

Station 1+300 Station 5+300



Maßnahmenvorschläge Bauwerke

Wehr NackelWehr Nackel Beispiel: FAA in der Recknitz (MV)Beispiel: FAA in der Recknitz (MV)

Herstellung der Durchgängigkeit für Fische und Wirbellose

Beispiel: Radegast (MV)

Herstellung der Durchgängigkeit für Fische und Wirbellose



Maßnahmenvorschläge Bauwerke

Durchlass ohne Substrat, mit Absturz 

Optimierung Durchlässe



Maßnahmen der Gewässerunterhaltung –
Beitrag zur Umsetzung WRRL

Ziele der Gewässerunterhaltung:Ziele der Gewässerunterhaltung:

• Pflege und Entwicklung des Gewässers und Gewährleistung eines 
ordnungsgemäßen Abflusses

• Ordnungsgemäßer Wasserabfluss bedeutet Berücksichtigung von 
hydraulischen Spielräumen zur Vermittlung zwischen den Interessen hydraulischen Spielräumen zur Vermittlung zwischen den Interessen 
des schadlosem Wasserabfluss und als Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen

• Erhalt von Typkonformen Gewässerstrukturen (Entnahme von 
Totholz nur in hydraulisch begründeten Fällen) 

• Berücksichtigung von Brut- und Laichzeiten der verschiedenen 
Arten; Insbesondere Beachtung von speziellen 
artenschutzrechtlichen Belangen



Maßnahmen Gewässerunterhaltung

Einzelmaßnahmen der 
Gewässerunterhaltung

Entwicklung

Unterhaltungserfordernis



Maßnahmen Gewässerunterhaltung
Beispiel – Gewässerunterhaltung an der Untermilde (S T)

Teilerprobungsstrecke mit 15 m langen, 
wechselseitig gekrauteten Bereich, Beginn 
1993 (20 Jahre)



WRRL-Zielerreichung natürliche Wasserkörper

Gewässername Einstufung
Zielerreichungsprognose

2015 2021 2027

Temnitz, unterer Wasserkörper natürlich X

Temnitz, oberer Wasserkörper natürlich X

Katerbower See natürlich X

Zielerreichungsprognose bis 2015 → 
kurzer zeitlicher zur Verfügung stehenden Rahmen



WK-ID Gewässername Einstufung
Zielerreichung

2015 2021 2027

588612_973 Flöhtgraben künstlich X

58862_492 Landwehrgraben Kränzlin künstlich X

588622_974 Schafdammgraben künstlich X

588628_975 Rohrpfuhlgraben künstlich X

588632_976 Kantower Graben künstlich X

58864_493 Strenkgraben erheblich verändert X− Überwiegender Erhalt der angrenzenden Nutzungen → 

WRRL-Zielerreichung erheblich veränderter 
und künstlicher Wasserkörper

58864_493 Strenkgraben erheblich verändert X

58864_494 Strenkgraben erheblich verändert X

588652_977 Kerzliner Graben künstlich X

58866_495 Rhingraben künstlich X

588662_978 Köhnheit künstlich X

58868_496 Graben K101 künstlich X

5888_198 KHHK erheblich verändert X

5888_199 KHHK künstlich X

5888_200 KHHK künstlich X

58884_497 Elskavelgraben künstlich X

58886_498 Vietznitzgraben künstlich X

− Überwiegender Erhalt der angrenzenden Nutzungen → 
Vorflutgräben

− Erhalt vorhandener Bauwerke, Durchgängigkeit und Hydrologischer 
Zustand verbessern sich nicht, Förderung der Gewässerstrukturen



Kartografische Darstellung der MaßnahmenKartografische Darstellung der Maßnahmen



Maßnahmenkarten



• Aussage: welches Gewässer,
Planungsabschnitte

• Aussage: welches Gewässer,
Planungsabschnitte

Maßnahmenkarten

• Aussage: Ort des GEK-Gebietes,
Ausschnitt im Gebiet

• Aussage: Ort des GEK-Gebietes,
Ausschnitt im Gebiet



Maßnahmenkarten

• Aussage: Maßnahmentyp mit Erläuterung,
Symbol bzw. Signatur

• Aussage: Maßnahmentyp mit Erläuterung,
Symbol bzw. Signatur

• Aussage: Beschreibungsfeld jede Maßnahme,
Kennzeichnung Art der Maßnahme,
Einschätzung der Umsetzung

• Aussage: Beschreibungsfeld jede Maßnahme,
Kennzeichnung Art der Maßnahme,
Einschätzung der Umsetzung



Vielen Vielen 
Dank für Dank für 

IhreIhre
AufmerkAufmerk--
samkeitsamkeit!!


